
1

Der Courier.Vierteljährl, Abonnements
Preis für Halle und unfere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen.

z a

S S 77
e
W
m

v 7

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Vez. Merſeburg,
in Nordhauſen, Hal
berſtadt, Quedlinburg

In allen andern Orten; 273 Sgr.

z In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
w. V. 190. Halle, Montag den 17. Auguſt
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Deutſchland.
7 Berlin, d. 15. Auguſt. Se. Königl. Hoheit
in der Kronprinz iſt geſtern (13.) aus Tegernſee hier

eingetroffen und heute nach Danzig abgereiſt.
ich Se. Majeſtät der Konig von Wurtemberg iſt am

9. Auguſt Nachmittags unter dem Namen eines Gra-
fen von Teck mit dem Niederlandiſchen Dampfſchiffe

Ludwig“ aus Scheveningen in Köln angekommen,
und wollte am folgenden Morgen die Reiſe in derſel-
ben Weiſe fortſetzen.

niß Frankreich.nd, Paris, d. 7. Auguſt. Die Deputirten- Kammer
hat heute in ihren reſp. Bureaus die verſchiedenen
Kommiſſionen ernannt, die ſich mit der Prüfung der
neuen Geſetz Entwurfe beſchäftigen ſollen. Die Wah

len ſind ſo ausgefallen, daß man daraus mit ziemli-
cher Gewißheit auf eine jenen Geſetzen im Allgemeinen

mit günſtige Stimmung der Majorität ſchließen darf. Die
reh Kommiſſion ber das Preßgeſetz, das jetzt hier im Pu-

blikum la loi Fieschi genannt wird, beſteht aus faſt
lauter entſchiedenen Anhaängern der Miniſter. Die

gs Kommiſſion fur das Geſetz uber die Jury hat eine ahn
ten liche, wenn auch nicht ganz ſo uübereinſtimmende Far-

be. Die beiden anderen Kommiſſionen fur das Geſetz
über das gerichtliche Verfahren vor den Aſſiſenhoöfen
und für das Penſions Geſetz beſtehen gleichfalls aus
iminiſteriellen Deputirten

ukt Der Pairshof wird in einigen Tagen das Urtheil
in über die Aprilangeklagten von der Lyoner Kategorie

publiziren.
ten Fieschi's Geſundheit befeſtigt ſich mit jedem Tage
iclkt. mehr man hat Grund, auf Heilung ſeiner Wunden

zu zahlen ſchon jetzt klagt er uber ſchmale Koſt.

Die amerikaniſchen Blätter geben wichtige Doku
mente uüber die 25 Millionen Frage; in einem
Schreiben des Hrn. Livingſton, vor ſeiner Abreiſe an
Hrn v. Broglie gerichtet, wird die Forderung einer
„Explikation“ fur unzuläſſig erklärt, und in einem
Schreiben des Staatsſekretairs Forſyth an Livingſton
(vom 30. Juni) wird das ganze Verfahren des letztern

ſ gutgeheißen. Alſo will Jackſon der franzöſiſchen Re
gierung in keinem Punkt nachgeben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Auguſt. An vielen Orten wer-

den Volksverſammlungen gehalten um Petitionen an
die Lords zu verabreden. Jn Mancheſter war große
Bewegung. Jn weniger als 10 Stunden war die
Petition, wodurch den Lords empfohlen wird, die
Korporationenreformbill „unverzuüglich und unver-
ſtuümmelt anzunehmen, mit 23,000 Unterſchriften
verſehen. Sie ſoll von Lord Melbourne in das Ober-
haus gebracht werden. Uebrigens ſcheinen ſich die
Lords zum Ziel zu legen. Zwolf Mitglieder des
Oberhauſes (worunter Brougham, Melbourne, Lans
down und Duncannon,) haben eine motivirte Pro-
teſtation gegen die Abhörung von Zeugen in der Kor
porationsſache eingelegt.

Die britiſche Kriegs Sloop Jaſeur“ hat zu
Gibraltar eine augenſcheinlich fur den Sklaven Han
del ausgeruſtete ſpaniſche Brigg „Cazador“ mit einer
Mannſchaft von 60 Köpfen feſtgehalten, als ſie eben
abſegeln wollte. Es fanden ſich, nach angeſtellten
Unterſuchungen, Feſſeln, eine ungewöhnliche Maſſe
Pulver, Waffen und Waſſer am Bord und das Skla-
venVerdeck, kurz Alles, was in der Parlaments
Akte von 1825 als zur Verurtheilung eines Schiffs
nöthig bezeichnet iſt.

u. Aſchersleben: 222 Sgr.



Jm Arſenal zu Woolwich werden jetzt 150 Kna-
ben mit Anfertigung von Patronen fur die ſpaniſche
Expedition beſchäftigt.

Spanien.
Nach Briefen aus Madrid d. 1. Auguſt wird

das Dekret zur Aufhebung von Kloſtern an 1200 die
ſer Anſtalten treffen. Die Zahl der Mönche war oh-
nehin ſehr im Abnehmen 1808 gab es deren noch
46,000 in Spanien, 1820 nur 33,000 und jetzt ſind
ihrer weniger als 30,000. Hr. v. Frias ſoll von
Paris abberufen und durch Ofalia oder Toreno erſetzt
werden. Die Feſte zu La Granja waren ſehr glän-
zend in den letzten Tagen konnte der ganze Hof die
Geſchicklichkeit der Königin bewundern; ſie erlegte mit
eignen Händen einen ungeheuren Wolf. Doch wur-
den die Staatsgeſchäfte nicht darüber verſäumt Graf
Toreno hielt mehrere Konferenzen mit der Regentin
und ſetzte das Dekret durch zur Aufhebung aller Klo-
ſter, die nicht uber zwölf Mönche haben. Der Erloös
aus dem Verkauf der Guter dieſer geiſtlichen Koörper-
ſchaften ſoll zur Verminderung der innern Schuld und
zum Theil auch zur Tilgung der pafſiven Schuld im
Ausland verwendet werden.

Ueber die (bereits erwähnten) Ereigniſſe in Bar-
celona theilen engliſche Blätter folgende De-
tails in einem Schreiben aus der genannten Stadt
mit: Die Aufregung die hier ſchon ſeit einiger
Zeit, beſonders unter der hieſigen Burgergarde oder

den ſogenannten Freiwilligen herrſchte, und zuerſt
durch einige einſchraunkende Maßregeln des Generals

Llauder veranlaßt zu ſein ſcheint, hat in dieſen Tagen
zu den furchtbarſten Auftritten geführt. Nachrich-
ten aus Tarrogana und anderen Städten, wo das
Volk die Kloſter in Brand geſteckt hatte, veranlaß-
ten General Llauder, der ahnliche Unordnungen in
Barcelona befurchtete, einen Tagesbefehl wegen Er
richtung einer Militair- Kommiſſion zu publiziren. wel-
cher die Gahrung nur noch vermehrte. Llauder war
bald darauf in die Bader gereiſt und hatte das Kom-
mando dem General Sacquetti ubergeben. Dieſer
verſammelte die Ober Offiziere der hier in Garniſon
liegenden Regimenter, um ſich uüber die Stimmung
ihrer Truppen zu befragen, erhielt aber von ihnen zur

Antwort, ſie alle ſeien ihrer Leute fur den Fall einer
karliſtiſchen Bewegung gewiß, nicht aber bei einem
Aufſtande im liberalen Sinne. Dieſer brach am 25.
Juli los, zuerſt durch einen unbedeutend ſcheinenden
Vorfall hervorgerufen. Bei einem Stier- Gefecht
wollten die zuerſt auftretenden Thiere nicht das Jhrige
thun und ſich nicht auf die Fechter hetzen laſſen. Bald
bemerkte man, daß ſie einer andern, als der in der
Ankündigung angezeigten Raſſe angehörten eine
Entdeckung, die mit großem, auch weiter nicht unter-
drücktem Unwillen aufgenommen und verbreitet wurde.
Geſetzlich iſt es verboten, etwas auf den Kampfplatz
zu werfen und das Schauſpiel zu ſtören als indeſſen
auch der dritte Stier nicht gegen die Pferde an wollte,
war die Menge nicht mehr zu balten: mit lautem Zi-
ſchen und Geſchrei warf man Holz und Steine in die

Arena, und die anweſenden Polizei Beamten waren
nicht im Stande, dem Unfuge zu ſteuern der vierte
Stier, gleich friedfertiger Natur, gab das Signal
zum Ausbruch des Tumultes. Mit furchtbarem Lärm

es waren nahe an 10,000 Menſchen gegenwärtig
wurden Bänke und Schranken zerſchlagen und die
Trümmer auf den Kampfplatz geſchleudert. Die Be-
mühungen des Gouverneurs, der ſogleich auf dem
Platze erſchien die Ordnung wieder herzuſtellen, wa
ren vergebens; die Soldaten die mit ihm gekommen
waren, zogen ſich ohne Widerſtand zuruck; das Volk
drang in den Platz ein, fiel von allen Seiten über den
unglücklichen Stier her, toödtete ihn und ſchleppte ihn
im Triumphe durch die Straßen. Zu gleicher Zeit
hörte man von mehreren Seiten das Geſchrei: Zu
den Kloöſtern! zu den Franziskanern! zu den Karme-
litern!“ Dann: „Tod den Moönchen!“ und
in einer halben Stunde ſtanden die Pforten des Fran
ziskaner-Kloſters in Flammen. Dies Feuer wurde
indeſſen bald gelööſcht, weil man erfuhr, daß in der
Nähe des Kloſters ein Pulver- Magazin ſich befand.
Der Haufe theilte ſich jetzt unter dem Geſchrei: „Tod
den Moönchen! Es lebe die Freiheit in mehrere Thei-
le, die in verſchiedenen Richtungen den anderen Kloö
ſtern zueilten. Bald ſtanden die Kloſter der Auguſti-
ner, der Trinitarier, der beiden Karmeliter Orden,
der Minimen und der Dominikaner in Flammen; die
Verſuche in einigen anderen Feuer anzulegen, ſchlu-
gen fehl, die erſtgenannten dagegen wurden zerſtört
von der prachtvollen Auguſtiner- und von der Katha-
rinen- Kirche ſtehen nur noch die kahlen Wände die
Bibliothek, die Gemälde und ſonſtigen Schätze ſind
ein Raub der Flammen geworden. Bei allen dieſen
furchtbaren Scenen zeigte die raſende Menge einen
auffallenden Abſcheu gegen das Stehlen alle Gold-
und Silbergefaße wurden gleich ins Feuer geworfen
Niemand wagte es, etwas bei Seite zu ſchaffen ein
Mann, der ein ſeidenes Schnupftuch zu ſich ſtecken
wollte, wurde mit Stocken faſt todt geprügelt. Deſto
ſcheußlicher aber war die Mordluſt der Zerſtoöörer.
Wehrloſe Mönche wurden auf das grauſamſte nieder
gemetzelt einige erdolcht, andere ins Feuer geworfen,
noch andere mit Stöcken und Steinen erſchlagen. Die
Uebrigen entkamen durch den Schutz der herbeigeeilten
Artillerie, oder durch die Hülfe von Freiwilligen die
ſich verkleidet unter den Pöbel gemiſcht hatten. Unter
den wenigen Moönchen, die in die Hospitäler gebracht
wurden ſind einige mit mehr als 30 Wunden bedecgkt.
Dieſe Scenen währten die ganze Nacht vom Sonn-
abend auf Sonntag (den 26.) durch, wahrend das
Militair unthatig durch die Straßen patrouillirte, mit
dem Befehl, nicht auf das Volk zu feuern. Gegen
300 Monche haben ſich in das Fort Montjuick und
noch mehrere in die Citadelle gefluchtet. Die Fran-
ziskaner entkamen groößtentheils durch eine Waſſerlei
tung, die aus dem Kloſter an das Meer führt hier
bei der Kaſerne von Atarazana wurden ſie vom Mili-
tair in Schutz genommen. Die Stadt iſt jetzt wieder
einigermaßen ruhig. General Llauder iſt geſtern Abend
hier geweſen, aber heute wieder abgereiſt.
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Vermiſchtes.
Am '9O. Juli iſt zu Ebenſee im Kaiſ. Salz-

Kammer Gute ein Feuer ausgebrochen das die
ſämmtlichen dortigen ſehr ausgebreiteten Salinen
Werke vernichtet und auch viele Privat Gebäude ein
geaſchert hat.

Schon in den Hundstagen am 24. und 25.
Juli hatte man in Riga ſo ſtarke Nachtfröſte, daß das
Kartoffelkraut an mehreren Orten ganz erfroren iſt.

Jn dem Bezirke des Warasdiner Gränz Re
giments in Kroatien, unweit des Kloſters Joancch,
befindet ſich, in der Waldung Marcha, eine große
Thongrube, aus welcher die Topfer ſeit undenklichen
Zeiten ihre Thonerde graben. Dieſe Thongrube hat
ſich zu einer großen Höhle von 120 bis 180 Fuß Laän-
ge und Breite erweitert, auf deren Gewölbe 3 bis
400jährige Eichbäume ſtehen. Am 1. Juli Abends
gingen 2 Toöpfermeiſter mit ihren Geſellen, um Thon
zu graben, nach der Höhle. Beide waren Nachbarn,
und der eine von ihnen, Namens Bennich, hegte
Brodneid gegen den andern. Da dieſer letztere glück-
licher in dem Auffinden einer geeigneten Thonmaſſe
geweſen war, ſo machte er ſeinen Geſellen noch Vor-
wuürfe. Mittlerweile zog ein Gewitter herauf. Der
gute Meiſter ging mit ſeinen Geſellen hinaus weil er
die Wirkungen der Erſchütterungen des Donners für
das freiſtehende Erdgewölbe der Höhle furchtete, der
böſe Meiſter befahl dagegen den Geſellen fortzuarbei-
ten. Einer derſelben verließ jedoch gegen den Befehl
die Hoöhle, während der andere bei dem Meiſter blieb.
Jetzt ſtuürzten in Folge eines ſtarken DOonnerſchlags
einige Stucken Erde herab, worauf auch der zweite
Geſelle die Flucht ergriff. Ein neuer Donnerſchlag be-
wirkte die Verſchüttung des Meiſters, und als der
fliehende Geſelle helfen wollte, wurde auch er ver
ſchuttet. Der gerettete gute Meiſter und ſeine Geſel-
len legten ſogleich die Hand an das Werk, um die
Unglücklichen auszugraben, fanden aber erſt am fol
genden Tage die entſeelten Leichname.

Man meldet aus Hamburg, d. 11. Auguſt.
Kapitain Delarue, vom Damptfſchiffe „Havre“,
heute Morgen von Havre hier angekommen, berichtet,
daß er vorgeſtern auf der Höhe von Vlieland ein Schiff
ſinken ſah, deſſen Maſten er in dem Augenblick nur
noch gewahrte ferner hat er geſtern vor der Weſer
eine entmaſtete Galliote geſehen, der eine Sloop zu
Huülfe eilte ebendaſelbſt ſah er auch noch einen Orei-
maſter, welcher das Bugſpriet und zwei Maſten ver-
loren hatte.

Aus Warnemünde wird v. 9. Aug. gemeldet,
daß dort ſeit zwei Tagen ein heftiger Weſtnordweſt
Sturm herrſche, in welchem die Schiffe „Sophia“,
Kapitain Korff, nach Drontheim, und „Katharina
Chriſtine Kapitain Enbeck, nach St. Petersburg
beſtimmt, ſo wie der „Abraham Alexander“, Kapi-
tain Roſtedt, von Nyſtad kommend, auf der dortigen
Rhede ins Treiben gerathen und dem Strande ſehr
nahe getrieben waren, wodurch die letzten beiden an
einanderſtießen und gegenſeitig, nämlich jener den Hin
termaſt und dieſer beide Maſten verlor und voll Waſ

ſer lief; gegen Abend trieb die Ladung Balken ans
Land, und das Schiff (namlich das des Kapitains
Roſtedt) war gänzlich zertrümmert. Die Beſatzung,
wenn ſie ſich nicht etwa auf das ſchwediſche Schiff ge
rettet hat, iſt wahrſcheinlich ertrunken. Ein finniſcher
Schooner, „Freden“, Kapitain Stranberg, von Borgo
nach Luübeck beſtimmt und aus der Nöhe von Trave-
munde weggetrieben, wollte, da die Lootfen nicht aus
fahren konnten, das Einſegeln allein verſuchen, ward
aber da er nicht Segel genug hatte (welche er ſchon
vorher verloren), durch den Strom oſtwärts der Mun
dung auf den Strand geworfen. Die Mannſchaft iſt
geborgen, die Ladung Bretter hofft man ebenfalls zu
bergen. Oie „Sophia“, ſo wie die „Katharina Chri-
ſtine“ hatten in der Nacht zum 9. d. M. ziemlich ſicher
gelegen, übrigens hielt das Wetter am Morgen dieſes
Tages noch an.

Am 3. Auguſt gingen zwei Bauern aus dem
vier Stunden von Hanau gelegenen Städtchen Geln-
hauſen, als alte freie Reichsſtadt und durch Friedrich
Barbaroſſa hiſtoriſch bekannt, nach dem nahe gelegenen
Walde und holten ſich einen Karren oder Wagen voll
Holz. Auf dem Heimwege begegneten ſie einem For
ſter, der ſie aufſchrieb und zugleich Walddiebe c.
ſchimpfte. Die Bauern erwiederten die Schimpfwor-
te, was den Foörſter ſo aufbrachte, daß er auf einen
derſelben anſchlug. Als dies der andere Bauer be-
merkte, ergriff er ſeine Axt und verſetzte unglücklicher
weiſe dem Foöörſter einen ſo gewaltigen Hieb in den
Leib, daß die Gedärme herausquollen und der Foörſter
bald darauf geſtorben ſein ſoll. Die beiden Bauern
wurden naturlicherweiſe ſogleich eingezogen.

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Heute Nachmittag 1 Uhr enſchlief zu einem frohen
Erwachen mein theurer Gatte, Fr. Auguſt Wirth,
Schullehrer zu Aſendorf, im kaum angetretenen
81 ſten Lebensjahre, und hinterließ mich mit zwei lieben
den Kindern, welche den tiefen Schmerz noch nicht
fuühlen. Allen lieben Verwandten und Freunden widme
ich dieſe ſchmerzliche Anzeige mit der Bitte um ein ſtil
les Beileid.

Aſendorf, den 4. Auguſt 1835.
Die verwittwete Wirt h.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das ehemalige Zollhaus nebſt Zubehör zu Rade-
feld, zu dem Werthe von 727 Thir. 21 Sgr. abge
ſchätzt, ſoll anderweit zum meiſibietenden öffentlichen
Verkauf geſtellt werden. Es iſt hierzu ein Termin auf

den 9. September dieſes Jahres,
Vormittags 10 Uhr,

im Gaſthauſe zu Radefeld anberaumt worden, wo
zu Kaufiuſtige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen
werden daß die Verkaufshedingungen bei dem unter-



zeichneten Haupt -Amte und dem Unter Steuer Amte
zu Schkeuditz eingeſehen werden können, auch im
Termine ſelbſt bekannt gemacht werden ſollen.

Halle, den 8. Auguſt 1835.
Königl. Haupt-Steuer-Amtkt.

Bekanntmachung.
Das unterzeichnete Königl. Gerichts Amt bringt

hierdurch zur Kenntniß des Publikums, daß die Vor
mundſchaft uüber ſeine bisherige Pflegbefohlene, Maria
Auguſte Thorweſt von hier, geboren den 18. Au
guſt 1809, auf Antrag der leiblichen Mutter derſelben,
Branntweinbrenners Wittwe Chriſtiane Sophie
Thor weſt geb. Finck, bis zum 30. Jahre derſelben
verlangert worden iſt.

Cönnern, den 20. Juli 1835.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Hoffmann.
Rathskellerwirthſchaft.

Die hieſige Rathskellerwirthſchaft in dem neu erbau-
ten Rathhauſe, verbunden mit Gaſtwirthſchaft, auch
nebenbei zur Betreibung eines kaufmänniſchen Geſchäfts
geeignet, ſoll vom 1. Januar 1836 an, auf zwölf nach
einander folgende Jahre an den Meiſtbietenden, mit
Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten, verpach-
tet werden.

Hierzu iſt ein Termin auf den
Erſten October dieſes Jahres,

Vormittags 10 Uhr,
an Magiſtratsſtelle anderaumt, welches Pachtluſtigen
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß ſie ſich
in dieſem Termine uüber ihre perſönlichen Verhätitniſſe
und Vermögensumſtände auszuweiſen haben.

Die Bedingungen können von jetzt an bei uns ein-
geſehen werden.

Schaafſtädt, den 12. Auguſt 1835.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Um die Vorbereitungen zu der nothwendig gewordenen

Einführung einer neuen Markt- und Buden Ordnung
bei den hieſigen Jahrmarkten treffen zu können, wer-
den alle diejenigen Gewerbetreibenden welche die hieſt-
gen Jahrmarkte zu beſuchen pflegen und bereits mit ge
löſten Ständen verſehen ſind, hierdurch aufgefordert,
ihre Standzettel bis zum 1. September d. J. auf dem
hieſigen Rathhauſe abzugeben, oder portofrei anher
zu ſenden, unter der Verwarnung, daß diejſenigen,
welche den Standzettel bis zum 1. k. M. nicht vorlegen
oder einſenden ſollten, ihres Standes verluſtig anzuſe
hen und ohne weitere Ruckſichtnahme uber denſelben an
derweit verfugt werden wird.

Wegen der Zeit, zu welcher die Aushandigung der
neuen Standzettel erfolgen wird, wird demnachſt noch
beſondere Bekanntmachung erfolgen.

Eilenburg, im Kreiſe Delitzſch,
den 3. Auguſt 1835.

Der Magiſtrat.

71

Ein Oekonomie Lehrling wird ſofort geſucht, durch

den Amtmann Heine in Halle, Steinweg
No. 1721.

Die Herren Kummel-Producenten,
welche geneigt ſein ſollten, ihre Vorräthe von Kuümmel
in Berlin zu dem hochſtmöglichſten Preiſe zu verkau-
fen, belieben ſich gefälligſt in frankirten Briefen zu wenden

an den Kaufmann Guſtav Hiller in Berlin.
Dre neue Ladentiſche, ein ganz guter Kanonenofen

nebſt Röhren, ſo wie ſchöne Haustauben, ſind wegen
Mangel an Raum zu verkaufen. Das Nähere Leipzi
ger Straße No. 320., eine Treppe hoch.

Concert Anzeige.
Montag den 17. Auguſt iſt Concert und Jllumina

tion im Furſtenthale.

s

Taubert, Stadtmuſtkus,
Bekanntmachung. T

Jn der Ziegelei zu Friedeburg iſt den 26. d. M.
friſcher Kalk zu haben,

im Lokale der Berggeſellſchaft.
Der Vorſtand.

Eine und eine halde Pfanne Deutſch und drei Pfan
nen Gutjahr, allodificirtes Lehngut, Canon-frei, ſind
zu verkaufen. Gebote nimmt an

Dryander.
Mein hartes Obſt bei Planena iſt aus freier

Hand zu kaufen.

Dieskau. v. Hoffmann.
Einem hieſigen und auswartigen geehrten Publi

kum zeige ich ergebenſt an, daß ich neben der von Herrn
C. G. A. Runde uubernommenen Materialhandlung,
das Lotterie Geſchäft deſſelben beibehalten habe, und
erlaube mir hiermit zur gegenwärtigen 72ſten Klaſſen
Lotterie ganze halbe und Viertel- Looſe zum bekann-
ten Preiſe zu offeriren.

Halle, den 1. Auguſt 1835.
Friedr. Wilh. Dalchow,

Unter-Einnehmer.

Alle Sorten ſchwarze und weiße DoppelWatten
zum billigſten Preis ſind zu haben in der Watten Fa
brik, Märkerſtraße im Kolbatzky'ſchen Hauſe und
im Scharren Gebaäude.

Jch zeige dem betreffenden Publikum hierdurch an,
daß ich mit einem großen Transport Fohlen von Meck-
lenburger und Hannöverſcher Raſſe auf dem Rothen
Hauſe beim hohen Petersberge ankomme und ſelbige
den 20. und 21. Auguſt zum Verkauf d habe.

e.

Beilage

ÖÖÄÜÄÜÄÖÄÜ e e e e

guſt
den

Fruc
Nnam
meiſt
Rebt

Schi
6 Zo
700

gege
Jah
eine

kauf
man
oder

Juli
Ball
Sta



w—e n

ie
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Deutſchland.
Wien, d. 6. Auguſt. Die Erzherzoge Franz

Karl und Johann treten die Reiſe nach Kaliſch uber
Fiſchbach und Warmbrunn in Schleſien, wo ſie ſich

an den König von Preußen anſchließen beſtimmt am
26. d. M. an. Ein zahlreiches Gefolge von Stabs
und Oberoffizieren wird dieſe Prinzen begleiten. Die
dazu nöthigen Uniformen und Pferdegeſchirre ſind auf

das prachtvollſte hergerichtet worden. Vierzig der
ſchönſten Pferde gehen fur das Gefolge JJ. kk. HH.
am 19. d. M. nach Kaliſch ab.

Spanien.Telegraphiſche Nachrichten aus Spa-
nien. Am 5. Auguſt ſind neue beklagenswerthe Un

ruhen zu Barcelona ausgebrochen. General Baſſa,
der am Tage vorher mit 3000 Mann Truppen in der

Stadt angekommen war, wurde im Palaſt angegrif-
fen, vom Balkon herabgeſtürzt und durch die Straßen
gezogen. Sein todter Körper wurde in die Flammen
geworfen. Die Regierungs und Polizeigebäude hat
das Volk beſetzt; die Truppen wagten nicht, ſich zu
widerſetzen. Barcelona wurde ein Raub der vollſtaän-

digſten Anarchie man konnte ihr nur durch Einſetzung
einer neuen Muniz'palität ein Ende machen. Am
6. Auguſt in der Fruhe wurde Generalmarſch geſchla
gen den Urbanos gelang es endlich, die Anarchiſten
zu bewaltigen. Die neuen Behoörden haben energiſche

Maßregeln ergriffen, von welchen man die Herſtellung
der Ruhe hofft. An Proklamationen fehlt es nicht;
ſie endigen alle mit: „Es lebe Jſabella II.!“ Man
reizt die Einwohner auf, gegen die Karliſten zu mar-

ſchiren. Llauder iſt am 7. Auguſt zu Puycerda ange-
kommen. Zwiſchen den Armeen in Navarra iſt es
zu keinem neuen Gefecht gekommen ſie ſtanden

noch am 4. Auguſt einander gegenuüber. Don Karlos
marſchirte an dieſem Tage in der Richtung nach Vit-
toria zu.

Vermiſchtes.
Aus Freiburg (im Breisgau) wird v. 6. Au

guſt gemeldet. Wir erhalten von verſchiedenen Gegen
den des Landes Mittheilungen über die ungewööhnliche

Fruchtbarkeit der Reben in dieſem Jahre. So wird
namentlich vom Bodenſee berichtet, daß der Buürger-
meiſter in Radolfzell in ſeinem Garten eine dreijahrige
Rebe habe mit 223 Trauben, wovon manche einen

Schuh lang ſind, ſehr viele aber eine Länge von 5 bis
6 Zoll haben. Eine andere ſechsjahrige Rebe hat
700 Trauben. Dieſer außerordentliche Reichthum des

gegenwaärtigen, ſo wie der große Vorrath des vorigen
Jahres ſteigert denn auch den Preis der Fäſſer auf
eine ungewöhnliche Höhe. Bei einem offentlichen Ver

kaufe wurde z. B. heute 6 Fl. per Ohm bezahlt, und
man ſchätzt ſich glücklich, wenn man ſolche zu 5 Fl.
oder 5 Fl. 30 Kr. bekommen kann. Bereits am 28.

Juli wurde der erſte Wagen mit Oberländer Wein in
Ballrechten geladen, um nach einem der Zoll Vereins-
Staaten abzeführt zu werden.

Zur letzten Jnduſtrieaus ſtellung in Paris gab
ein Englaunder, Namens Bolton, eine gewöhnliche
Nähnadel, die man nur auf ſein Bitten mit aufnahm.
Jedermann ging an der unſcheinbaren Nadel voruüber,
ohne etwas an ihr zu bemerken. Am Schluſſe der
Ausſtellung endlich zog Bolton die Preisrichter zu ſei-
ner Nadel. Erſt ließ er die Nadel unter dem Mi-
kroſkop unterſuchen, und es war nicht die mindeſte
Ungleichheit auf ihrer Oberfläche zu entdecken dann
nahm ſie der Verfertiger und ſchraubte ſie aus einander,
da erſchien eine andere von gleicher ausgezeichneter
Arbeit, und ſo kam vor den Augen der erſtaunten
Richter ein halbes Dutzend ſchöner Nadeln zum Vor
ſchein, welche in einander geſteckt waren ein Wun-
der der Kunſt, das mit jedem wetteifern zu können
ſcheint.

Jm vorigen Jahre haben die Runkelruübenzucker
Fabriken in Frankreich 500,000 Centner raffinirten
Zucker bereitet.

A.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Schenke und Schmiede zu Schlewipp-
Gröna, welche zu Michaelis d. J. pachtlos wird ſoll
am 27. d. Mts. Vormittags 11 Uhr, auf dem hieſigen
Rittergute öffentlich an den Meiſtbietenden, jedoch unter
Vorbehalt des Zuſchlags, verpachtet werden. Pacht-
luſtige ſind hierzu eingeladen und konnen von jetzt an
die Pachtbedingungen in dem Bureau des Herrn Juſti-
tiars und Regierungsadvokaten Albert zu Bern-
burg einſehen.

Sröna, den 5. Auguſt 18365.
A. v. Kroſigk.

Bekanntmachnung und Einladung.
Jn Folge der neuen Beſtimmung: die Geſchäfte

der Anſtalt nur in die Hände der Mitglieder ſelbſt zu
legen, benachrichtigen wir das land wirthſchaftliche Pu-
blikum hiermit, wie wir Herrn Oekonomen und Ge
treidehäändler G. Ehrenberg in Alsleben die
Agentur unſerer Anſtalt uübertragen haben. Diejenigen,
welche geſonnen ſind durch Verſicherung ihres Rind
viehes und der Pferde Theil an dieſem gemeinnutzigen
Jnſtitute zu nehmen, werden gebeten, ſich bei genann-
tem Herrn zu melden welcher die Aufnahme beſorgen
und uüber Alles Auskunft ertheilen wird.

Leipzig, am 1. Auguſt 1835.
Direction der Viehverſicherungs Anſtalt

fur Deutſchland.
E. A. Maſius.

Die erſten neuen holländiſchen und engliſchen Voll
Häringe ſind bei mir angekommen, und fallen uüber
alle Erwartung gut aus, und verkaufe ſie ſehr billig.

G. Goldſchmidt,
Haäringshändler.

Reue Brabanter Sardellen ſehr ſchön à t 6 Sgr.
G. Goldſchmödt.
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Braunſchweiger Sa tkack vurſt empfing C. H. Riſel.

Neue Sendungen von den feingten Geſundheits
Flanellen zu dem bekannten feſten Preis, die Berliner
Elle 73 Sgr. ſind wieder angekommen den feinſten
engliſchen Batiſt, den feinſten Baſtard, weißen und
ſchwarzen Spitzengrund, bei

H. Ernsthal.
Geſuch.

Ein ſolides Mädchen, die das Buttern und Scheuern
verſteht, kann auf einem Rittergute in der Nähe von
Halle zu Michaelis d. J. mit gutem Gehalt ein Un
terkommen finden. Näheres bei

Ernsthal in Halle.
Fonds und Geld Cours.

Berlin, x Pr. Cour. esſPr. Cour.,
d. 15. Aug. 1835. c Br. G.äASt. Schuldſch. [1014 (101 Oſtpr. Pfandbr. 1024
Pr. Engl. Ob. 804 99 994 Pomm. Pfandbr. 41054 105
Pr.Sch. d. Seeh. 605 60 Kur u. Nm. do. 1024
Km. Ob. m. l. C. 4 1013 1002 Schleſiſche do. 41107
Nm. Jnt. Sch. doſ4 101 rückſt. C. d. Km. 854
Berl. Stadt Ob. 4 1013] do. do. d. Nm. 354
Königsb. do. m Zinsſch. d. Km. 854
Elbing. do. a
Danz. do. in Th.
Weſtpr. Pfob. A. 4 1023
Gr. Hz. Poſ. do, 4 1025

do. do. d. Nm.
414 Gold al marco

Neue Duk.
Friedrichsd'or
Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 15. Auguſt.

[2 83
r

82S
P 7 S i

O

S v

Weizen 1thl. 8ſgr. 9pf. bis 1 thl. 11 ſgr. 3pt.,

Roggen 25 227 62Gerſte 23 9 2 295Haf 25 21 5Magdeburg, d. 14. Auguſt.
Weizen 29 thl. Gerſte 19 20 thl.Roggen 204 224 Hafer 19 233

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 15. Auguſt.

(Nach Wisvpeln.)

Weizen 2 thl. 20 gr. bis 83 thl. 10 gr.

Roggen 2 6 2Gerſte 1 20 1 2 22 2Hafer 1 58 10Rappsſaat 6 8 6 65 12 5W. Rübſen 6 4 95 6 5 8 5
S. Rübſen 25Oel, die Tonne 27 2 12

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 14. Auguſt 59 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 16. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Bergrath Zimmermann a.
Eisleben. Hr. Juſtizr. Vogel a. Brehna.
Hr. Buchhdir. Vocke a. Leipzig. Hr. Geh. R.

2 22

Bennewitz a. Berlin. Hr. Faktor Keßler a.
Eisleben. Hr. Part. Jahn a. Wien. Hr.
Kaufm. Erdmann a. Berlin. Hr. Landdroſt
v. Dahenhauſen u. Hr. Hauptm. v. Schlicht a.
Hannover. Hr. Kaufm. Matterns a. Bremen.

Hr. Reg. Direktor Magdeburg a. Wisbaden-
Die Herrn. Kaufl. Schletter u. Ahtes a. Leip

zig. Hr. Graf v. Seckendorf a. Duürrenberg.
Hr. Kaufm. Schwabe a. Hamburg. Hr. Kfm.
Wüißkens a. Bremen. Hr. Kaufm. Schulze a.
Magdeburg. Hr. Oberfinanzrarh Bierſack a.
Darmſtadt.

Stadt Zürch: Frau v. Hardenberg m. Fam. a. Wie
derſtädt. Hr. Schullehrer Hardt a. Eisleben.

Hr. Kaufm. Prüsmann a. Elberfeld. Frau
Majorin v. Putkammer a. Potsdam. Hr. Pri-
vatm. Dettmer a. Berlin. Hr. Burgermeiſter
Reich Eiſenſtuck m. Sohn a. Annaberg. Hr.
Buchhalter Gericke a. Merſeburg. Hr. Stud.,
jur. Bamberg a. Berlin. Hr. Prem. Lieut.
Altenſtäädt m. Fam. a. Magdeburg. Hr. Part.
Arnold m. Fam. a. Stolpe. Hr. Kaufm. Koch
m. Gem. a. Hirſchberg. Hr. Lehrer Sieckel a.
Kl. Roßleben. Hr. Kaufm. Gerloff a. Mag
deburg.

Goldnen Ring: Hr. Bärmann a. Hamburg.
Die Hrrn. Kaufl. Liedel u. Roth a. Leipzig. Hr.
Rentmſtr. Meckel a. Naumburg. Hr. Cand.,
Müller a. Riga. Hr. Kfm. Minner a. Erfurt.

Goldenen Löwen: Hr. Kaufm. Münſter a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Helldorf a. Braunſchweig.
Hr. Reg. Rath Hütter a. Hamburg. Hr. Apo
theker Klingemann a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Rödger a. Ballenſtädt. Hr. Dr. Lambrecht a.
Erfurt. Hr. Hauptm. a. D. Bar. v. Eber-
hardt m. Gem. a. Borna. Hr. Kaufm. Krauſe
a. Magdeburg. Hr. Dr. Hübner a. Elberfeld.

Hr. Apoth. Graß a. Naumburg. DieHrrn,
Kaufl. Wetſchky u. Krügel a. Leipzig. Fraäul,
v. Arnim u. Fraäul. v. Bethgen a. Berlin. Hr.
Kaufm. Peters a. Gera. Hr. Amtsr. Har-
nicke a. Danzig. Hr. Refer. Keil u. Hr. Apoth.
Kannipus a. Hamburg. Hr. Buchhdlr. Uhlen
mann a. Kaſſel Hr. Goldarb. Uhlemann, Hr.
Buchhdlr. Lieder Hr. Kaufm. Treff, Hr. Buch
händler Heubel u. Hr. Kaufm. Weber a. Leipzig.

3 Schwänen: Hr. Eiſenhdlr. Swoboda a. Lobenſtein
Schwarzen Bär: Hr. Prem. Lieut. Hockebeck a

Berlin. Hr. Gaſtw. Galtzmann a. Berlin.
Hr. Bez. Feldw. Kruſemark a. Wöfelinghofen.
Hr. Schichtmſtr. Voß a. Geuſingen. Mad
Thorſchmidt a. Zerbſt.

No. 1755. Hr. Stud., jur. Neumann g. Berlin.
No. 171.: Hr. Paſtor Gieſe a. Schwanebeck.
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